




RELATION.
Dem unglucklichen

Melches zwiſchen Dero hohen Wl
lürten und Frantzoſiſchen Fürmee Anno

1703. den 15. Rov. ohnweit gpeyer

Gedruckt in dieſem Jahr. J
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unmehr hat man die traurige Nachricht
an erhalten von den unglucklichen Treffen/

gge ntten gn urgrngtzoſen vorgefallen. Denn nachdem die ſam̃tliche Ge
neralitat der gantzen Armee Ordre gegeben/ am Leo
poldus-Tag die Hohe nebeſt den feindlichen Lager
ſich zu verſichern und nun alles in March und eine
Stumnde weit von Speyer ſich befunden/ da unter
dieſen March die Generalitat zu gedachten Speyer
des Rom. Kayſers Nahmens-Tag celebriret/kommt
die Nachricht,/ der xeind ſey aus ſeinem Lager in vol
len Marſch begriffen/ kurtz drauff kommt wieder
Nachricht des Feindes Vortruppen charchirten be—
reits mit der Armee/ darauf ſich die geſam̃te Genera
litat zuPferde geſetzt/ſich uber Halß und Kopff zu der
Armee begeben,/ ſolche mit dem Feinde/ ſo inzoooo.
Mannſtarck wobey der: General Precontal mit
dem Succurs von 10000. Mann friſchen Volcke/
und ſeiner Gens Darmerie war/ in voller Action ge
funden/ welche aber ehe gedachte Generalitat zum
Treffen kommen durch den Pfaltz. General Mai.
Pfenniger alleine commandiret und hefftig gefoch
ten worden. Als nun der Feind von einer Hohe
aus ſeinen Canons mit Cartetſchen geladen/ tapf
fer in unſere Armee gefeuert/ und bey halbe Com
pagnien auff einmahl ſchlaffen gelegt auch der Hu
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ſarenObriſte Loos durchſchoſſen wurde/ geriethen
die Huſaren in die Flucht/ denen denn 3. Regimen—
teavallerie auf demFuſſe folgten/ auch viel Infan
terie das reißaus zu neyhmen imWercke begriffen wa
ren/wurdẽ aber durch die darzu gekomeneGenerali
tat durch viele und bewegliche Worte wiederum zum
Stande gebracht. Als nun das Gefechte bey einer
Stunden lang gewehret iſt endlich die in Speyer ge
ſtandene Feld-Artillerie herbey gebracht worden
ehe aber dieſelbe zum ſchieſſen accommodiret werden
konnen. Wurde die gantze Armee zu weichen ge—

othiget und endlich nach Verlauff anderthalben
Stunde die vollige Retirade in der Gegend Frauen
thal zu nehmen darbey denn dem Feinde nicht allein
der Kampff-Platz ſondern auch 3 1. Canonẽ 3000.

Zelten/ alle Bagage/viele BauerWagẽ mit Kriegs
Gerathſchafften/zu Theil worden. Und die Unſerige
biß an die Strohhutten eine Stunde von Speyer
herwerts verfolget worden/mit Verluſt circa 8sooo.
Mann,todt und gefangen darunter folgende Offi
cirs ſo viel man dato wiſſen kan/ begriffen ſind.
Feindlicher Seiten iſt Precontaltodt/ Tallard bleſ
nret und ſollen nicht weniger derer ihrigen geblieben
ſeyn iſt allo GOtt erbarmees ein ungluckliches und

unverſehnes Blut-Bad geweſen. Weil nun der
Feind ſein Lager ſchier bloß mit Baurenbeſetzt gelaſ
ſen it derCommendant in Landau ausgefallen hat
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alle occupirte Schantzen und die Contrecharpen
wieder erobert/ des Feindes Batterien ubern Hauf—
fen geworffen/ die Stucke vernagelt und die Appro—

240nllet allo daß der Feind wieder

neue Wercle gror undurtdie mit 5ooo. Mann Hannoverſchen augmentiret
wird ſich wieder ſtellen und dem Feind unter Augen
gehen wird/ ſtehet zu erwarten/ eswird aber das
wohl beveſtigte Landau von denen meiſten fur ver—
lohrengehalten welches wohl zu erbarmen iſt. Die
Stadt Franckfurth hat 6. Compagnien Jnfanterie
dabey gehabt/ welche man an die Spitze geſtellet
dieſe aber ſind ſo ſchrecklich maſſacriret/ daß uber
anderhalbe Compagnie nicht complet daraus
gemacht werden kan/ auch derſelben 7. ſchone Stu

anao dem TFeinde zu Theilworden.

Nun folget die Liſta dererjenigen welche in dieſem
Treffen ſollen bleßiret und todt geblieben ſeyn.

414ChurPfaltziſche Officiers.

Gen. Maj. Hochkirchen todt.
Gen. Maj. Naſſau Weylburgtodt.

Des alten ſein alteſter Sohn.
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J General Graff Effern todt.
J

mn Gen. Maj Jſſelbach gefangen

 o Viejfuleuni ynt ſich am tapfferſten gehalten und auf das dritte Pferd kommen.

Obriſt Aurer todt.
Obriſt Jſelbath todt.
Obriſt Teichmann todt.

Obriſt Barba todt.
Vbriſt Effer todt.
Rittmeiſter Bernſtein todlich bleßirt.
Captain Caſpari todt.
Captain Wiedemann todt.

Hollandiſche und Heßiſche Officiers.

General Tettau todt.
Obr. Printz von Heſſen Homburg tod.
Obriſt. Kreben todt.

Obr. Ebern todt.
Obriſt. Andels todt.
Captain Trompdorff todt.
Rittmeiſter Spieß todt und andere mehr die man der—

mahlen noch nicht zu nennen weiß.
Obriſt. und Brigadier Looß von den Huſaren tod.

Hanau Darmſtadt. und Meiningiſche Officiers nicht
wenig und ſeynd von manchen Regiment uber 40.
und 50. Mann nicht ubrig geblieben.

Von Franckf. StadtOfficier ſind todt und bleßirt.
Capitain Friedericus bleßirt.

Capitain



Capitain Guntherod todt.
Capitain Vieſard todt.
Capitain Jodoci todt.
Leutn. Wunderer todt.

Leutn. Edeltod.
Leutn. Fiſcher todt.
Fendrich Seyferth bleßirt.
Fendrich Knieb todt.

Fendrich Trenel bleßirt.
Welche ungluckliche Action denn ſo viel gewurcket und nach ſfich

gezogen hat daß die incomparable Feſtung Landau in welcher ſich
der tapffere und heldenmuthige Commendant Baron von Frieſen

ungemein erwieſen den 15. dieſes noch mit raiſonablen Accord erge
ben worauff alsbald die darinnen in 25 oo. Mann noch beſtandene

Garniſon biß nach Philipps-Burg convoyret
worden.

P. S. Der Reſt der Armee ſoll bey Meintz zu ſtehen kommen aber
ſo ubel zugerichtet daß ſie die andere Bataille zu thun ſchwer

lich werden capabel ſeyn.
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